
172 XV. Finanzwesen.

2. Ertrag der Zölle für das deutsche Zollgebiet.
Vorbemerkungen zn XV. 2 und 3.

Der Ertrag der Zölle und der nachstehend unter 3 behandelten Verbrauchs-Steuern fließt nach Abzug 
der Steuer-Vergütungen, Ermäßigungen und Erstattungen sowie der Erhebungs- und Verwaltungskosten in die 
Reichskasse, nur die Einnahmen aus der Besteuerung des inländischen Biers in Bayern, Württemberg, 
Baden und Elsaß-Lothringen stehen den Landeskassen zu, wofür entsprechend höhere Matrikular-Beiträge in die 
Reichskaffe abzuführen sind. Der Ertrag der Zölle und der Tabackstcuer, welcher die Summe von 130 Millionen 
Mark in einen, Jahre übersteigt, wird seit dem 1. April 1880, und der Ertrag der Branntwein - Ver­
brauchsabgabe seit dem 1. Oktober 1887 den einzelnen BundeSstaateu nach Maßgabe ihrer Bevölkerungs­
Zahl überwiesen.

Das Zollgebiet hat sich seit Gründung des Deutschen Zollvereins wesentlich erweitert. Der letzte be­
deutende Zuwachs erfolgte am 15. Oktober 1888 durch den Jollanschluß der Hansastädte Hamburg und Bremen 
und anderer Gebietstheile. Die Zunahme der Bevölkerung des Zollgebiets ergiebt sich aus der zweiten Spalte 
der untenstehenden Uebersicht. Auch die Zoll- und Steuer-Gesetzgebung hat manche Wandlung erfahren/ was 
insbesondere die Zölle anbelangt, ist die letzte größere Aenderung durch das Zolltarif-Gesetz von, 15. Juli 1879 
erfolgt. Vergl. im Uebrigen die Anmerkungen zu den einzelnen Artikeln. — Die unter 2 X und 3 nach­
gewiesenen Einnahmen stimmen mit Uebersicht 1 (Seite 164/65) nicht überein, weil nachstehend die Kredite 
und unter 3 auch die Erhebungs- und Verwaltungskosten außer Betracht gelassen sind.

X. Lrtrag der Zölle im Ganzen.
Für 1891/92 bis 1893/94 nach den vorläufigen, sonst nach den definitiven Zoll-Abrechnungen.

Deutsches Zollgebiet

Durchschnittlich Brutto - Ertrag Netto - Ertrag Stuf den Kopf
im

Kalender« Jahr Bevölkerungs­
Ziffer

ZölleI
(Ein-, Aus- und 

Durchgangs. Zölle) 
i voo

Zölle')
(Ein-, Aus- und 

Durchgangs. Zölle) 
t vvv

Brutto-
Einuahmc

Netto-
Einnahme

18.14/35
36/40
41/45

23 635 000 47 544 39 612 2,o, 1,68
26 273 000 59 613 51 908 2,27 1,»8
28 304 000 75 677 67 486 2,N7 2,38

46/50 29 639 000 74 053 65 631 2,so 2,2,
51/55 31 286 000 71 508 62 824 2,28 2,oi

1856/60
61/65

33 472 000 76 766 68 329 2,2 9 2,04
35 293 000 74 591 65 951 2,, I 1,87

66,70 37 675 000 76 708 67 109 2,os 1,78
71/75 41 053 000 117 850 106 551 2,87 2,5»

Im Etats-Jahr.
1876/77 42 621000 146 140 131 528 2,74 2,4 6 !

77/78 43 228 000 115 139 103 702 2,a« 2,40
78/79
79/80

43 714 000 114 716 103 326 2, »2 2,38
44 200 000 141 864 130 170 3,2, 2,95

80/81 44 685 000 182 222 169 678 4,os 3,80
1881/82 44 964000 196 926 183 554 4,»8 4,08

82/83 45 261 000 209 220 190 825 4,1,2 4,2 2
83/84 45 553 «100 208 257 189 784 4,57 4,17
84/85 45 884 000 231 298 212 576 5,04 4,6»
85/86 46 262 <100 235 002 216 157 5,08 4,67

1886/87 46 685 000 253 797 234 804 5,44 5,03
87/88 47 172 000 270 364 251 407 5,73 5,33
88/89 48 133 000 312 499 291 829 6,4» 6,08
89/90 49 056 000 379 605 357 772 7,74 7,29
90/91 49 564 000 389 426 366 921 7,86 7,40

1891/92 50 106 000 406 448 384 138 8,,, 7,87
92/93 50 597 000 377 917 355 070 7,47 7,02
93/94 51 111000 364 430 341 450 7,, s 6,88

0 Die Durchgangs-Zölle sind am 1. März 1861, die Ausfuhr-Zölle (von, 1. Juli 1865 an nur noch 
aus Lumpe») am l. Oktober 1873 aufgehoben worden.


